
Photovoltaikanlagen rechnen sich innerhalb weniger Jahre 

Klimaschützer sehen 
Energieautonomie in Gefahr 
Fast 20 im Klimaschutz engagierte Unternehmen und 

Organisationen fordern eine Überarbeitung der geplan-
ten Bautechnikverordnung: Der vom Land vorgelegte 
Entwurf gefährde das Ziel der Energieautonomie, heißt 
es in der gemeinsamen Stellungnahme. Verlangt wird 
eine deutliche Reduktion bei Treibhausgasemissionen. 

Zu den Unterstützern der 
von KlimaVOR! eingereich-
ten Stellungnahme gehören 
Bauunternehmer Hubert 
Rhomberg, Morscher Bau-
und Projektmanagement so-

wie die Architekten Carlo 
Baumschlager, Roland 
Gnaiger und Hermann 
Kaufmann. Ihre Kritik rich-
tet sich gegen den neuen 
Entwurf der Vorarlberger 

Vielstimmige Kritik an neuer Bautechnikverordnung 

Bautechnikverordnung, die 
alle drei bis vier Jahre über-
arbeitet wird und die aktuel-
len Mindeststandards im 
Neubau und bei Sanierun-
gen festschreibt. "Um die 
Energieautonomie zu errei-
chen, müssen wir unseren 
Gebäudebestand nach und 
nach auf den optimalen 
Standard bringen. Die Lan-
desregierung muss mit der 
anstehenden Novelle ambi-
tionierte Maßnahmen set-
zen, sonst gefährdet sie das 
Ziel der Energieautono-
mie", sagt Christof Drexel, 
Obmann des Vereins. 

Die Klimaschutzallianz 
fordert höhere technische 
Standards: Wichtigster 
Punkt ist die sofortige Sen-
kung der Treibhausgasemis-
sionen von Neubauten auf 
maximal 10 Kilogramm 
C02-Equivalent pro Quad-
ratmeter und Jahr. Gashei-
zungen im Neubau wären 
dann kaum mehr wirtschaft-
lich. Sinnvoll und wirt-
schaftlich wäre nach Ansicht 
der Experten auch eine Ver-
pflichtung zur Installation 
einer Photovoltaikanlage. 
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